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aber auch – über ein PC-Interface – von einem PC 
aus erfol gen. Beide Möglichkeiten werden wir hier be-
trachten.

Schaltung
Die Schaltung (Bild 1) besteht im Wesentlichen aus 
dem I2C-Baustein IC 1 vom Typ TLC59116 des Herstel-
lers Texas Instruments (Bild 2 zeigt das Blockschalt-
bild). Dieser Baustein ist speziell für die Ansteuerung 
von bis zu 16 LEDs konzipiert.

Die Peripherie von IC 1 besteht aus nur wenigen 
Bauteilen. IC 1 benötigt eine stabile Spannung von 
5 V, die mit dem Spannungsregler IC 2 aus der extern 
zugeführten Betriebsspannung (KL 1) gewonnen wird. 

Mit dem Jumper J 1 erfolgt die Auswahl, ob die Schaltung über KL 1 
(7–17 V) oder über die Anschlussleiste ST 1/ST 2 (5 V) versorgt wird. Die 
Dioden D 1 und D 2 dienen hier zur Entkopplung. Die Poly-Switches R 1 
und R 2 sind als reversible (automatisch zurückstellende) Sicherung in 
einem Fehlerfall vorgesehen. 

Mit den Jumpern J 4 bis J 7 wird die hardwaremäßige I2C-Adresse 
gewählt. Es können insgsamt 14 unterschiedliche Adressen eingestellt 
werden (siehe Installation). Mit den Widerständen R 3 und R 4 sowie den 
Jumpern J 2 und J 3 kann man für die Signalleitungen SDA und SCL bei 
Bedarf einen Pull-up realisieren. Im Normalfall sind die beiden Jumper 
nicht gebrückt. An die Ausgänge OUT 0 bis OUT 15 sind die 16 LEDs ange-
schlossen. Zur Unterdrückung von Störstrahlungen befi nden sich in allen 
Signalleitungen zu den LEDs Chip-Ferrite. Soweit zur Schaltungsbeschrei-
bung, kommen wir nun zur Anwendung selbst. 

Bild 2: Blockschaltbild 
des TLC59116

Bild 1: Schaltbild der 
LED-Treiberschaltung LED-I2C


